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Zukunft Stadtbaum ςPerspektiven im Klimawandel

Bereitstellung von Bäumen für die klimaresiliente Stadt

Christoph Dirksen
Bund deutscher Baumschulen



ÅJahrelanges Fachwissen über Bäume
ÅGALK ςArbeitskreis Stadtbäume
ÅBdB ςBund deutscher Baumschulen

ÅDeckungsgleiche Baumarten- und 
Sortenauswahl, auch bei anderen 
Forschungseinrichtungen
ÅDie Mischung aus neuen Baumarten und 

bewährten, guten, alten Baumarten ist 
der Zauberschlüssel

Å5Ŝƴ αŜƛƴŜƴά ƪƭƛƳŀǊŜǎƛƭƛŜƴǘŜƴ 
Stadtbaum gibt es nicht!!!!



Das sind die top 65 Bäume ςVorsicht!!!!!





















Warum Vorsicht?

ÅEs gibt viel mehr gute Bäume, die ebenfalls verwendet 
werden können und auch sollen
ÅEs gibt über 500 weitere Baumarten- und Sorten, die 

auch eine Berechtigung haben

Der richtige Baum am richtigen Standort ist eine Zauberformel



Verfügbarkeit ςscheinbaralles machbar!



Die Baumschulen sind in der Produktion ςder Bedarf hat sich jedoch geändert!



Der Bedarf an Bäumen hat sich verändert!!!!

ÅDer Bedarf an Bäumen ging von Mitte der 1990er-Jahre bis 
Ende 2018 schleichend zurück

ÅDie für diesen Zeitraum produzierten Bäume konnten nicht 
verkauft werden oder nicht zu auskömmlichen Preisen 
vermarktet werden. Sie wurden vernichtet!!!!

ÅDie Menge der Baumschulen und die Flächen der 
Baumschulen hat sich in dieser Zeit immer weiter reduziert

2004 2017

Baumschulbetriebe insgesamt 3398 1714

Baumschulfläche 25.520 ha 18.613 ha
Quelle: BdB
Grundlage: vier Baumschulerhebungen sowie interne BdB-Statistik



ÅDie Produktion eines Alleebaumes 20-25-30 dauert, je nach Sorte,             
zwischen 12 und 20 Jahren
Welcher Industriezweig geht solche Risiken ein?!

ÅWichtig ist aber zu wissen, was sind die richtigen Bäume! Wer auf die falschen 
Baumsorten setzt hat ein Absatzproblem.

ÅEin großes Produktionsrisiko für Baumschulen, die Bäume produzieren



ÅSeit 2018 findet ein Umdenken statt!

ÅDer Klimawandel ist anscheinend jetzt erst in der Stadt angekommen!

Å5ŜǊ αDǊŜǘŀ-9ŦŦŜƪǘά ǎŎƘƭŅƎǘ ŜƛƴΗ

ÅαDǊǸƴ ƛƴ ŘƛŜ {ǘŀŘǘά ƛǎǘ Řŀǎ ƴŜǳŜ ½ŀǳōŜǊǿƻǊǘ ςvöllig zu Recht und schon 
lange überfällig. Die Baumschulen haben es jahrelang gepredigt!

ÅLƴ ŘŜƴ WŀƘǊŜƴ ŘŀǾƻǊ Ƙŀǘ ŘŜǊ αwƻǘǎǘƛŦǘά ƛƳƳŜǊ ŘŀȊǳ ƎŜŦǸƘǊǘΣ Řŀǎ ƛƴ ŘŜƴ 
Haushaltsetats Baumpflanzungen gestrichen wurden. Hier herrscht großer 
Nachholbedarf



Produktionszyklus in der Baumproduktion

Beginn der Produktion (3 Jahre alte Linde)



2xv Jungbaum ς3 Jahre später

Insgesamt sind 6 Jahre 
Produktionszeit vergangen



3xv Alleebaum mit Drahtballierung18-20 Stammumfang -ΧΦп WŀƘǊŜ ǎǇŅǘŜǊ
Gesamtproduktionszeit 10 Jahre



4xv Alleebaum 25-30 Stammumfang mit 
Drahtballierung

Weitere 4 Jahre Produktionszeit 
Gesamtproduktionszeit bis hierhin 14 Jahre



Hier zum Vergleich:

3xv 18-20

4xv 25-30



Von klein nach groß ς14 Jahre Produktionszeit

Normalsorte TiliaαPallidaά

Acer monspessulanum

oder

Parrotiapersica

Dauern mal eben 5-с WŀƘǊŜ ƭŅƴƎŜǊΧΦΦ

20 Jahre +



ÅDie Baumschulen sind seit vielen Jahren in der Produktion

ÅDie gut etablierten, alten Sorten sind in größeren Mengen 
verfügbar

ÅNeue (wieder belebte) Sorten befinden sich weiter im Aufbau

ÅGroße Stückzahlen sind hier noch nicht uneingeschränkt 
verfügbar



Der Umdenkprozess klimaresiliente Bäume in die Stadt zu bringen 
führt zu einem interessanten Effekt:

ÅJahrelang wurden weniger Bäume in den Städten neu- und nachgepflanzt

ÅSeit 3 Jahren wird ein großer Bedarf an Zukunftsbäumen nachgefragt

ÅAlles stürzt sich auf die Zukunftsbäume ςŜƛƴ ǊŜƎŜƭǊŜŎƘǘŜǊ αwǳƴά ƛǎǘ ƎŜǎǘŀǊǘŜǘ



Die Pflanzenproduktion in der Baumschulen hat wieder             
viele Abnehmer

Wird sich die Baumproduktion erhöhen?

Fachkräftemangel ςlange Vorlaufzeiten ς
Produktionsveränderungen - Klimawandel



Nachfrageschwankungen 
und Saisongeschäft 
machen die 
Pflanzenverfügbarkeit zu 
einem schwierigen 
Geschäft



ÅDas Sortiment der Zukunftsbäume ist aufgerufen und befindet sich in             
der Produktion

ÅNoch nie waren Bäume so knapp, wie derzeit

ÅDie Knappheit wird auch noch länger anhalten (6-10 Jahre oder mehr?)

ÅBäume lassen sich nur in längerem Zeitraum produzieren und nicht über Nacht

ÅDer Kunde muss flexibler werden

ÅSortenänderungen/Stückzahländerungen/Größenänderungen/Lieferzeiträume



Sind aktuelle Ausschreibungen noch zeitgemäß?

ÅAlles muss angeboten werden

Å In der Ausschreibung darf nichts verändert werden, sonst ist sie ungültig

ÅDer Baumschuler wird gezwungen Pflanzen anzubieten, die nicht verfügbar sind



.ŜƛǎǇƛŜƭ {ǘŀŘǘ YΧΧΥ

Å Alle Lose müssen 
angeboten werden



Hier kann Abhilfe geschaffen werden:

Beispiel Stadt München:

Å Positionsweise Vergabe



Beispiel Stadt Hannover:

Å Man braucht nur das anbieten, was in der 
eigenen Baumschule steht (man ist nicht auf 
Zukauf angewiesen)



Å Vorab Marktanalysen ςMarktabfragen

Å Produktionsaufträge schon Jahre vorher erteilen



Ergebnis:

ÅDie Produktion für Bäume läuft in Deutschland und zum Teil im                  
benachbarten Ausland auf einem stabilen Niveau

ÅEs wird schwierig sein, alle Städte wunschgemäß über die nächsten                            
Jahre zu bedienen

ÅFlexibilität der Kunden ist sehr wichtig

ÅFrühzeitig Bemühen um den Pflanzeneinkauf

ÅMit den Baumschulen reden/besichtigen

ÅGemeinsam agieren



Ja, es gibt Bäume für die 
klimaresiliente Stadt, aber 

Flexibilität ist gefragt!



Ein Herzenswunsch der Baumschulen:

Å Einen Baum liefern, der 20 Jahre alt ist und die höchsten Qualitätsstandards in Europa besitzt, ist unser Ziel

Å Diese Bäume müssen aber fachgerecht in die Zukunft geführt werden

Å Große Pflanzflächen (36 Kubikmeter durchwurzelbarer Boden und viel mehr), top Substrate oder perfekte,    
anstehende Böden verwenden

Å Große, breite Wurzelgräben von Baum zu Baum

Å Höhengerechte Pflanzung (nicht zu tief!)

Å Stammschutz (Farbe, Riedmatten)

Å Optimale Anbindung (4er-Bock)

Å Pflanzschnitt (Rückschnitt um mindestens 1/3)

Å Ausgiebige Bewässerung von Anfang an (in Trockenperioden bis zu 100 Liter wöchentlich)

Å Fachgerechte Düngung

Å Alles mindestens 5 Jahre pflegen



Nur wenn die Pflanze 
genug Wurzelraum mit 
den besten Böden und 
Substraten hat, kann 
sie sich entwickeln


